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Vorwort

Nächster Redaktionsschluss: 30. März 2012
Beiträge bitte an vereinsreport@sv-dickenberg.de

am 27. Januar fi ndet die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des SVD statt. 
Die letzte Jahreshauptversammlung war sehr 
schwach besucht und ich hoffe, in diesem Jahr 
fi nden sich mehr Mitglieder im Saal bei Antrup 
ein. Denn neben der üblichen Tagesordnung 
stehen zwei ebenso wichtige Punkte: zum Einen 
die Erweiterung und Sanierung unseres 
Sportheims und zum Anderen die Finanzierung 
dieses Bauvorhabens.
Dieses Vorhaben treibt uns nunmehr seit dem 
Jahr 2008 um, und nun endlich ist es so weit, dass 
wir beginnen könnten. Im letzten Vereinsreport 
habe ich an gleicher Stelle berichtet, dass wir 
eine Arbeitsgruppe eingerichtet haben, um die 
Machbarkeit des Bauvorhabens zu prüfen und 
ein Finanzierungskonzept zu erarbeiten. Nun - die 
Machbarkeit (unter gewissen Voraussetzungen) 
ist gegeben, alle notwendigen Schritte sind getan. 
Die Finanzierung kann erfolgen, auch wenn – was 
derzeit niemand weiß – keine öffentlichen Gelder 
fl ießen. Dazu wird es niemanden überraschen, 

wenn der Beitrag für den Gesamtverein erhöht 
werden muss – als ein Teil der Finanzierung. 
Das genaue Konzept werden wir auf der 
Jahreshauptversammlung vorstellen und darüber 
abstimmen lassen. Wenn alle Voraussetzungen 
eintreten, wird als Baubeginn der 01. Juli 2012 
anvisiert.
Ich kann also nur an die Mitglieder appellieren, 
an der Jahreshauptversammlung teilzunehmen, 
damit möglichst viele die Informationen aus 
erster Hand bekommen und eine Entscheidung 
über den Fortgang des Bauvorhabens auf eine 
größtmögliche Basis gestellt wird.

Ich wünsche im Namen des Vorstandes allen 
Mitgliedern, aber auch allen anderen Lesern 
dieses Vereinsreportes ein gesundes und 
zufriedenes Jahr 2012.

Mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Heeke
2.Vorsitzender

Liebe Mitglieder und Freunde des SVD,

Einladung - Jahreshauptversammlung - 27. Januar 2012
Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung am Freitag, dem 27. Januar, um 20.00 Uhr lädt der Vor-
stand alle Mitglieder des SVD ganz herzlich ins Vereinslokal Antrup ein.
Auf der Tagesordnung stehen neben dem Geschäftsbericht des Vorstandes und dem Kassenbericht 
die Neuwahlen des 1. Vorsitzenden, des 1. Kassierers, sowie des 2. Geschäftsführers. Außerdem ste-
hen der Pressewart, der Sozialwart, die Beisitzer und die Kassenprüfer zur Wahl.
Nach der Bestätigung der Abteilungsleiter informiert der Vorstand detailliert über den Fortschritt des 
Sportheimbaus. Außerdem wird die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge beraten und verdiente Mitglieder 
werden geehrt. Anträge, über die in der Mitgliederversammlung abgestimmt werden soll, müssen recht-
zeitig schriftlich an den Vorstand eingereicht werden.

Ludger Dierkes, 1. Vorsitzender 
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Vereinsinternes 
Fußballturnier

Das vereinsinterne Turnier des SVD fi ndet 
am Samstag, den  28.01.2012 
um 13.00 Uhr in der Halle Bockraden statt.
Ausrichter ist in diesem Jahr der Vorstand des SV Dickenberg. Alle Abteilungen 
(Laufen, Radsport, Reiten, Tennis, Tischtennis, Turnen, Volleyball) sind hierzu herz-
lich eingeladen. 

Aus der Fußballabteilung nehmen die 3 Seniorenmannschaften, die Ü32, die Alten 
Herren sowie die A und B Jugend teil. Gespielt wird mit 4 Feldspielern und 1 Tor-
wart.
Für das leibliche Wohl wird natürlich ausreichend gesorgt.

Im Anschluss  an das Turnier fi ndet bei Antrup im neuen Partyraum die „Playerparty“ 
statt. Natürlich sind alle Freunde des SVD willkommen.

Der Vorstand freut sich über die Teilnahme aller Abteilungen.

Der Erlös des Turniers wird für die Sportheimerweiterung verwendet.

Mit sportlichem Gruß

Thomas Rethmann
Jugendobmann
SV Dickenberg
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ReitenReiten:
Silke Gabrielski , : 1 46 99

Auch in diesem Jahr fand am 19. November der 
Jugendvergleichskampf beim ZRFV Mettingen 
satt. Hierbei treten jedes Jahr Mannschaften der 
Reitvereine aus der Umgebung auf Pferden und 
Ponys in verschiedenen Kategorien gegeneinan-
der an. Es gilt in Dressur- und Springprüfungen 
sein Können zu zeigen und auch beim Laufen und 
Luftgewehr schießen müssen die Teilnehmer sich 
beweisen.
Dieses Jahr ging die Reitabteilung erneut mit einer 
Pferde- und einer Ponymannschaft an den Start. 
Die Ponymannschaft des Dickenbergs bestand 
aus folgenden Teilnehmerinnen: Im einfachen Rei-
terwettbewerb gingen Ina Tebbe auf Nobelfee und 
Lisa Sophie Daut auf Nemo an den Start. Ina hol-
te sich in dieser Prüfung mit der Wertnote 7,8 den 
ersten Platz. Lisa Sophie erritt sich eine gute 7,3. 
In der nachfolgenden E Dressur starteten Katja 
Rohwetter auf Minni und Amelie Frixen auf Luna. 
Auch sie holten gute Punkte für die Dickenberger 
Ponyreiterinnen.
Im anschließenden E Springen zeigten Christi-
na Lücke auf Bea und Pia Bergfeld auf Luna ihr 

Können. In einer Zeit von 
35,38 Sekunden holten 
Pia und Luna den Sieg für 
den Dickenberg in dieser 
Prüfung.
Im Anschluss daran zeig-
ten alle Teilnehmerinnen 
ihr Können und holten als 
schnellste Mannschaft im 
Laufen die letzten Punk-
te für den Gesamtsieg 
der Ponymannschaf-
ten für den Dickenberg.
Die Pferdemannschaft 
konnte sich einen guten 
neunten Platz in der Ge-
samtwertung erreiten. Hier 
gingen für den einfachen 
Reiterwettbewerb Laura 
Rutemöller auf Fürstin 
und Lena Verlemann auf 

Montana an den Start. Laura und Fürstin holten 
sich mit einer 8,2 den zweiten Platz und auch Lena 
und Montana holten mit einer 7,3 wichtige Punk-
te für die Mannschaft. Im Dressurwettbewerb der 
Klasse E zeigten Annika Sundermann auf Don 
Baschio und Sarieka Steinriede ihr Können. Im 
Springen der Klasse E starteten Claudia Schnie-
ders auf Fee und Monique Schreur auf Pinot Gri-
gio. Hierbei holten Monique und Pinot in einer Zeit 
von 37,21 Sekunden den Sieg in dieser Prüfung

Wieder waren viele Vereinsmitglieder mitgekom-
men um die Reiterinnen tatkräftig anfeuern zu kön-
nen. Ohne diese moralische Unterstützung wäre 
das Turnier nicht das, was es ist:  Ein Turnier, wel-
ches das Mannschaftsgefühl unter den Reiterinnen 
stärkt und ein guter Abschluss der Turniersaison 
für alle Teilnehmer und Fans. Ein großer Dank geht 
auch von dieser Stelle aus an Sabrina Schröer und 
Anja Siering, die die  Trainingsstunden und die 
Aufstellung der Mannschaft organisiert haben und 
immer mit Rat und Tat zur Seite stehen.
Eva Heidmeier

Jugendvergleichskampf beim ZRFV Mettingen
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RDie siegreiche Ponymannschaft hinten- Christina Lücke, Ina Tebbe, Pia Bergfeld, 

Anja Siering und Sabrina Schröer. vorne- Katja Rohwetter, Amelie Frixen und Lisa 
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Jugendvergleichskampf beim ZRFV Mettingen Reiten

Die Pferdemannschaft. Hinten: Claudia 
Schnieders, Laura Rutemöller und Sarieka 
Steinriede. Vorne: Lena Verlemann, Mo-
nique Schreur und Annika Sundermann

Amelie Frixen auf Luna

Claudia Schnieders auf Fee

Am 10. Dezember 2011 fand in der Reithalle die 
Nikolausfeier der Reitabteilung statt. Neben 
dem umfangreichen Programm war mit Kaffee, 
Kakao, Kuchen und  abends mit Kartoffelsalat und 
Heißwürstchen für das leibliche Wohl gesorgt. An 
diesem Nachmittag zeigten viele verschiedene 
Mitglieder ihr Können. So gab es beispielsweise 
ein spannendes Pferdefußballspiel in dem zwei 
Teams gegeneinander angetreten sind. Ina 
Tebbe auf Nobelfee und Christina Lücke auf Bea 
starteten hierbei gegen Astrid Finkmann auf Minni 
und Lea Althaus auf Stella. Mit einem großen 
Gymnastikball spielten sie ihre Partie quer durch 
die ganze Halle. Im Anschluss gab es verschiedene 

Voltigiervorführungen. So zeigte beispielsweise  
unser neues Vereinspferd Nala ihr Voltigiertalent 
und präsentierte sich erstmals einem größeren 
Publikum. Nach so vielen aufregenden und 

wunderbaren Darbietungen kam dann um fünf Uhr 
der Höhepunkt des Nachmittags: Der Nikolaus ritt 
auf einem Pferd in die Reithalle und hatte für alle 
Kinder eine süße Überraschung dabei. Wir freuen 
uns schon auf eine tolle Nikolausfeier im Jahr 
2012 und wünschen allen Mitgliedern einen guten 
Start in das neue Jahr!
Eva Heidmeier

Unsere jüngsten Voltigierer zeigten ihr Können als kleine Wichtel auf Minni

Bei der Nikolausfeier zeigen die 
Voltis ihr Können auf dem Bock Beim Pferdefußball siegten Ina Tebbe auf 

Nobelfee und Christina Lücke auf Bea
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Nikolausfeier in der Reithalle
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JugendfußballObmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34

Hinrundenverlauf der Saison 2011/2012
Die Hinrunde der laufenden Saison verlief für die Mini-
kicker des SVD leider nicht so erfolgreich. Nach einem 
Auftakterfolg gegen Arminia Ibbenbüren mit 2:1 folgten 
4 Niederlagen in Folge. Die Mannschaft verlor unglück-
lich mit 1:2 gegen SV Teuto Riesenbeck und das, obwohl 
man die besseren Chancen hatte. Es folgte ein 1:5 ge-
gen FC Stelle Bevergern und ein 0:5 gegen SW Esch. 
Beide Spielergebnisse spiegeln leider den Spielverlauf 
nicht wieder und fi elen auf jeden Fall zu hoch aus. Das 
letzte Spiel verloren die Dickenberger mit 0:13 gegen die 
Minis der ISV.

Start in die Hallensaison 
Der Auftakt in diesem Jahr war das Pfl ichtturnier der Mini 
Staffel 2 in Riesenbeck am 05.11.11. Leider kam die Ein-
ladung zu dem Turnier erst 5 Tage vorher und zu dem 
lag der Termin noch in den Herbstferien. Aufgrund dieser 
Umstände reisten die Dickenberger Minis mit nur 7 Spie-
lern (von 18) an. 
Geplant war, dass alle 6 Mannschaften aus der Freiluft-
saison an dem Turnier teilnehmen sollten. Aber leider tra-

ten die Mannschaften aus Esch und Bevergern nicht an. 
Die verbliebenen 4 Mannschaften von Teuto Riesenbeck, 
ISV, Arminia Ibbenbüren und SV Dickenberg einigten 
sich auf den Spielmodus „jeder gegen jeden mit Hin- und 
Rückrunde“. Gespielt wurde mit 6 Feldspielern + Torwart. 
Das bedeutete für die Dickenberger Minis, dass man kei-
nen Auswechselspieler zur Verfügung hatte.
Den Turnierverlauf kann man schnell zusammenfassen. 
Die drei Spiele der Hinrunde gingen alle 0:0 aus. Die 
Spiele der Rückrunde wurden alle mit 0:1 verloren. Das 
bedeutete am Ende für den SV Dickenberg den 4.Platz. 
Am Ende des Turniers konnte man den Spielern den 
Kräfteverschleiß deutlich anmerken. Positiv war festzu-
stellen, dass die Abwehr sehr gut stand (nur 3 Gegentore 
in 6 Spielen). Ebenso deutlich war aber auch zu sehen, 
dass das Fehlen des kompletten Sturms nicht zu kom-
pensieren war.
Trotz des nicht ganz so gelungenen Auftakts ist die 
Mannschaft frohen Mutes und freut sich auf die kommen-
den Turniere.
Hallenturnier des SVD am 12.11.11
Wie bereits in den letzten Jahren fand auch in diesem 

Minikicker

Mannschaftsfoto beim Hallenturnier Riesenbeck.Von links:
Jan Veit, Matthis Hülemeier, Paul Kruse, Natalie Holle, Louis Semprich, Jannies Schnieders Jost Adick
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Jahr wieder das Jugendturnier des SVD 
in der Kreissporthalle statt. Das Teilneh-
merfeld für das Minikickerturnier be-
stand aus 10 Mannschaften, die in zwei 

fünfer Gruppen gegeneinander antraten. Da eine gemel-
dete Mannschaft nicht antrat, wurden die Dickenberger 
Minis auf zwei Mannschaften verteilt. Beide Teams spiel-
ten in Gruppe A zusammen mit Grün Weiß Steinbeck, 
BSV Brochterbeck und Rot-Weiß Damme. Leider konn-
ten sich beide Mannschaften nicht für die Plazierungs-
spiele um den Turniersieg qualifi zieren.
An dieser Stelle möchte ich mich noch mal recht herzlich 

bei allen Eltern, die uns bei der Durchführung des Tur-
niers unterstützt haben, bedanken! Ohne deren Unter-
stützung wäre ein solches Turnier nicht möglich.
Trainerzuwachs
Durch den enormen Anstieg an neuen Spielern seit den 
Sommerferien war es nötig, dass wir einen zweiten Trai-
ner für die Minimannschaft dazu bekamen. Markus Kruse 
hat sich bereiterklärt mit mir zusammen das Training der 
Minis zu leiten. Seit dem 01.12. trainieren wir bereits zu-
sammen mit Mannschaft und bereiten uns auf die kom-
menden Turniere im neuen Jahr vor.
Thomas Veit

Jugendfußball

Die C1 Jugend des SVD spielt jetzt das zweite 
Jahr in der Kreisliga A und trifft hier auf die spiel-
stärksten Mannschaften aus dem Kreis. Nach ei-
ner umfangreichen Vorbereitung spielten wir das 
erste Spiel Zuhause gegen Stella Bevergern, das 
nach guter Leistung mit 0:6 verloren ging. Im Orts-
derby gegen Esch hielten wir in der 1 Halbzeit gut 
mit, bekamen aber nach der Pause direkt 2 Tref-
fer und so ging das Spiel dann mit 1:7 verloren. 
Im folgenden Heimspiel gegen den Tabellenfüh-
rer  Hopsten hatte die C1 keine Chance, zu groß 
war der Leistungsunterschied. Gegen Eintracht 
Mettingen war es über weite Strecken ein aus-
geglichenes Spiel, was etwas unglücklich mit 1:4 
verloren ging.
Im Auswärtsspiel beim SC Hörstel konnte durch 
eine disziplinierte und mannschaftlich überragen-

de Leistung der 1. Sieg eingefahren werden. Ge-
gen Falke Saerbeck konnte die Truppe nicht an 
die Leistung wie gegen Hörstel anknüpfen und so 
ging das Spiel gegen nicht so spielstarke Saerbe-
cker mit 0:4 verloren. Die darauf folgenden Spiele 
gegen Preußen Lengerich und TuS Recke wurden 
klar verloren. Trotz der auch teilweisen hohen Nie-
derlagen ist die Stimmung in der Mannschaft gut, 
was man u. a. auch an der guten Trainingsbeteili-
gung sieht. Zum Rückrundenstart geht es im März 
2012 zur ISV C2, wo der zweite Sieg eingefahren 
werden soll, um den Abstand zu einem Nichtab-
stiegsplatz nicht zu groß werden zu lassen. 

C1 Jugend: Mission Klassererhalt

Auf eine positive Hinrunde blickt das Trainergespann 
der D2, Ingo Strauch und Holger Michel, zurück. 6 
Siegen stehen 3 Niederlagen gegenüber und von 
diesen dreien waren zwei mehr als knapp. Unter 
dem Strich war das eine sehr gute Halbsaison 
und der SVD-Nachwuchs hat sich den 4. Platz 
in der Tabelle redlich verdient. „Mit einem Kader 
von lediglich 12 Spielern gingen wir in die Saison 
und mussten krankheitsbedingt von Beginn an auf 
einen Spieler verzichten, dass allerdings stets alle 
anderen Kids vollen Einsatz zeigten und bei allen 
Spielen vollzählig dabei waren, spricht für eine tolle 
Geschlossenheit und zeigt uns, dass da ein super 
Teamgeist in der Truppe ist. Nicht nur darauf sind 
wir stolz“, da sind sich beide Trainer einig. „Wir 
haben sogar noch zwei Spieler dabei, die vom Alter 
her eigentlich noch in die E-Jugend müssten. Sie 
gehören aber schon alleine wegen der Leistung 
einfach dazu. Was die beiden auf die Beine stellen, 
ist schon beeindruckend. Aber auch alle anderen 
zeigen Woche für Woche sehr starke Leistungen“, 
wollen die Trainer nicht nur Einzellob aussprechen.
Im ersten Spiel der Hinrunde gab es zwar eine herbe 
„Klatsche“ gegen Mettingen, jedoch muss man 

das relativieren. „Die Jungs aus Mettingen waren 
komplett schon im zweiten D-Jugend-Jahr, bei uns 
lediglich zwei. Der Rest ist neu dabei. Das war der 
Unterschied und nachdem sich unsere Kids darauf 
eingestellt hatten, lief es auch in Halbzeit 2 deutlich 
besser.“ Und das zeigten die Spieler gleich eine 
Woche später, als es zum Lokalderby nach Esch 
ging und diese mit 3-0 besiegt wurden. „Da waren 
schon starke Spielzüge dabei und Esch kam nie als 
Sieger in Frage.“ Auch die Folgebegegnungen liefen 
sehr gut. Mit einem Sieg in Hörstel (5-2), dem 5-1 
gegen Recke und dem 6-0 gegen Arminia kletterte 
das Team nach und nach in der Tabelle nach 
oben. Dann kam es zu einem echten Spitzenspiel 
gegen Teuto Riesenbeck 2. „Das war ein Duell 
auf Augenhöhe mit einem glücklichen Sieger. Ein 
Unentschieden hätte dem Spielverlauf entsprochen.“ 
Letztlich setzten sich die Teutonen jedoch mit einem 
knappen 2-1 durch. Die richtige Antwort folgte 
jedoch zwei Wochen später. GW Steinbeck wurde 
mit 4-2 besiegt. Auf dem eigenen Turnier belegte 
die D2 dann den 3. Platz und in der Woche darauf 
ging es gegen die Westfalia aus Hopsten wieder um 
Punkt in der Liga. Die Trainerin der Hopstener kam 

D2 Jugend: „Wir sind stolz auf die Jungs!“

Die Jugendfußballer veranstalteten, wie in jedem Jahr, 
ihr zweitägiges Hallenturnier in der Kreissporthalle Ib-
benbüren. Es nahmen über 70 Mannschaften an den 
Turnieren teil. Am Samstagvormittag spielten die E1 und 
die E2 die Turniersieger aus. Bei den E1 Mannschaften 
gewann Westfalia Hopsten, bei den  E2 Mannschaften 
der VFL Ladbergen das SVD Turnier. Am Nachmittag 
spielten die Minikicker unter den Augen der vielen Zu-
schauer ihr Turnier aus. Die Stimmung war wie immer 
super und die Hallensprecher animierten die Zuschauer 

zu Laolas und Anfeuerungsrufen. Das Minikickerturnier 
gewannen die SF Gellendorf im Finale mit 4:1 gegen GW 
Steinbeck. Am Sonntag spielten die D2, die C2 und die 
F1 und F2 Mannschaften die Turniersieger aus. Das D2 
Turnier gewann der SV Mesum, das C2 Turnier die ISV, 
bei der F1 gewann Eintracht Mettingen und bei der F2 die 
Mannschaft von Emsdetten 05. Bedanken möchten sich 
die Jugendfußballer bei allen Eltern und Helfern für die 
tatkräftige Unterstützung. 

Gasthof Antrup-Cup in der Kreissporthalle
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vor dem Spiel zu 
den Trainern und 
unterrichtete diese 
darüber, dass sie 
große Personalnot 
hatte. Daher 
waren zwei Spieler 
der D1 mit dabei. 
Diese sorgten 
stets für großen 
Wirbel und haben 
den Unterschied 
gemacht. Zwar 
kam der SVD nach 
Aufl ösung des 
Liberos und einem 
Stand von 4-1 
noch auf 4-3 heran, 
aber zu einem 
Unentsch ieden 
reichte es nicht 
mehr. Ärgerlich 
war der fehlende Strafstoß-Pfi ff, als kurz vor dem 
Ende ein Hopstener Spieler den Ball klar mit den 
Händen aufnahm. Daran hat es am Ende aber nicht 
gelegen, so die einhellige Meinung beider Trainer. 
„In der Trainingseinheit am Dienstag haben wir mit 
den Jungs gesprochen und sind nach Absprache mit 
den Spielern in die Einzelkritik gegangen. Das hat 
den Jungs gut gefallen, denn in der anschließenden 
Trainingseinheit haben sie noch mal Vollgas 
gegeben.“ Am Samstag hieß es dann Abfahrt nach 
Saerbeck zum letzten Hinrundenspiel. Dass die 
Tabelle etwas anderes sagt, als die tatsächliche 
Verfassung der Mannschaft zeigten die Saerbecker. 
Stark gingen sie zu Werke und es sah alles nach 
einem sehr schweren Spiel aus. Ein schneller 
Konter führte zum schmeichelhaften 1-0 für den 

SVD. Luca Michel steckte den Ball mustergültig 
durch, Tim Richter gewann den Zweikampf mit dem 
Keeper der Falken und schob den Ball ins leere Tor. 
Für Sicherheit sorgte die Führung jedoch zunächst 
nicht. Stets gefährlich ging es immer wieder auf 
das Tor von Jannik „Grotte“ Grothaus. Nach einer 
Halbzeit-Ansprache der Trainer ging es dann weiter 
wie in Durchgang eins, ehe Henri Tenberg für das 
2-0 sorgte. Nun hatte der SVD die Partie im Griff, 
obwohl die Falken nie aufgaben. Auch das 3-0 durch 
Luca Michel ließ die Saerbecker nicht aufgeben und 
so kam es, wie es kommen musste. Der Gastgeber 
verkürzte knapp 3 Minuten vor dem Ende auf 3-1. 
Durch eine starke kämpferische Leistung geht der 
Sieg aber in Ordnung.

Jugendfußball

D2-Jugend präsentiert sich in neuem Gewandt.
Durch tatkräftige Unterstützung eines Spielervaters 
ist es gelungen, die D2-Jugend mit einem neuen Tri-
kot-Satz auszustatten. Auf der Brust der Spieler wird 
nun Werbung des Eiscafe´s Cristallo aus der Ibben-
bürener Münsterstraße durch die Region getragen. 
Nach der Trainingseinheit am Freitag ging es für das 

ganze Team nebst Eltern und Geschwistern vom 
Waldstadion aus in die Eisdiele. Dort präsentierte es 
dem neuen Sponsor Beppi stolz die neue „Dienst-
kleidung“ und die Trainer bedankten sich auch im 
Namen des Vereins für die Sponsorenpartnerschaft. 
Danach gab es dann ein leckeres Eis im herrlichen 
Sommergarten. 
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Jugendfußball

Zu Saisonbeginn hatte die F1 auf Grund von 
Spielerabgängen einige strukturelle Probleme. 
Einem recht erfolgreichen Vorbereitungsturnier in 
Halverde folgte ein durchwachsener Saisonstart 
bei allerdings sehr starken Gegnern, wobei die 
Mannschaft aber teilweise unter Wert geschlagen 
wurde. Ab Mitte der Hinrunde stellten sich erste 
Erfolge ein. So konnte gegen Bevergern trotz 
mehrfachen Rückstandes durch eine tolle Leistung 
der Kinder ein Remis erreicht werden und gegen 
Steinbeck ein Auswärtserfolg. Gegen Hörstel 

wurde ein deutlicher Heimsieg eingefahren.
Bei dem eigenen Hallenturnier waren wir leider als 
Vorletzer der Vorrunde nicht so erfolgreich. Das 
bisher letzte Hallenturnier in Laggenbeck verlief 
trotz eines sehr starken Teilnehmerfeldes recht 
erfolgreich. Hier konnten Spiele gewonnen werden 
und auch gegen favorisierte Mannschaften gab 
es nur knappe Niederlagen und sogar Remis. 
So konnte ein 5-ter Platz bei 8 teilnehmenden 
Mannschaften erreicht werden.

oben von links: Jörg Meier, Nico Meier, Nico Wedderhoff, Jeremy Heitkamp, 
Kevin Bäumer, Angus Reimelt, Frank Glasmeyer Unten von links: Leon Kohls, 

Justin Fritz, Johan Rudel, Jannis Glasmeyer, Robin Nieweg. Es fehlt: Thilo Lange 

F1 Jugend.
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Seniorenfußball
Obmann:
Stefan Egelkamp, : 29 66
Nils Beermann, : 54 47 08

So, die Hinserie der Saison 2011/12 ist gespielt 
und wir können uns zusammen mal Gedanken 
machen, wie diese gelaufen ist.

Anfangen wollen wir mit der ersten Mannschaft, 
hier die Fakten: Tabellenletzter mit 8 Punkten 
und schon ein gewisser Abstand zu den Nichtab-
stiegsplätzen. Nun ja, als Aufsteiger und kleiner 
Verein haben wir ja gewusst, dass die Erste ge-
gen den Abstieg spielt. Das wäre soweit ja auch 
in Ordnung. Aber die Art und Weise, wie der SVD 

da steht, geht gar nicht, denn als Mannschaft und 
Einheit kann man in der Klasse viel bewegen, 
siehe Laggenbeck I. Leider ist die Erste nicht mal 
in der Lage, einen geregelten Trainingsbetrieb 
zu gewährleisten. Die Gründe hierfür bleiben 
uns auch nach noch so vielen Gesprächen lei-
der verborgen, so dass der Fußballvorstand sich 
gezwungen sah, zu reagieren. Das heißt, in der 
Rückrunde geht die Mannschaft mit einem neuen 
Trainer in das Unterfangen Klassenerhalt. Ein al-
ter Bekannter soll den SVD wieder auf Kurs brin-
gen. Mit Martin Schmidt, zuvor Trainer der zweiten 
Mannschaft, hat man einen Mann verpfl ichtet, der 

den Verein sowie das Umfeld sehr gut kennt und 
erfolgreich mit jungen Spielern gearbeitet hat. Wir 
hoffen, zur Rückserie gibt das noch mal einen Mo-
tivationsschub und die Erste, die ja auch das Aus-
hängeschild des Vereins ist, wird diesem gerecht. 

Die durch den Abgang von Martin Schmidt in der 
zweiten Mannschaft entstandene Lücke konnte 
durch zwei erfahrene Spieler des SVD geschlos-
sen werden: Christof Linnemann und Gordon 
Rethmann haben die Mannschaft übernommen. 
Da Martin ja ein intaktes Team hinterlassen hat, 
wird das den beiden nicht schwer fallen. Im Mo-
ment belegt die Zweite hinter dem verlustpunkt-
freien SV Uffeln den zweiten Platz in der Kreisliga 
C1.

Auch in der dritten Mannschaft gab es zu Beginn 
der neuen Serie eine kleine Veränderung, denn 
Patrick Kunde und Daniel Witte betreuen jetzt zu-
sammen die Dritte, die in der Kreisliga C3 sehr 
gut mitspielt.

Noch ein wichtiger Termin: Am 28.01.2012 fi n-
det unser alljährliches Vereinsinternes Tunier 
in der Halle Bockraden statt, das in diesem 
Jahr zu Gunsten des Umbaus des Sportheims 
ausgerichtet werden soll. Was neu ist, ist die 
anschließende Pokalübergabe mit Players-
Party im Partyraum des Vereinslokals Antrup. 
Wir hoffen auf eine rege Teilnahme. 
Stefan Egelkamp

Zwischenbilanz

Der Fußballobmann, Stefan Egelkamp (rechts) 
freut sich über die Verpfl ichtung von 

Martin Schmidt (links) als Trainer für die
Erste Mannschaft und wünscht ihm viel Erfolg 
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Auf ein wahnsinnig erfolgreiches Jahr 2011 kann die 
jüngste Spielerin des SV Dickenberg, Ireen Onken, zu-
rückblicken. Dabei stand der Höhepunkt am Ende des 
Jahres an. Nachdem Ireen sowohl bei den Kreis- als 
auch bei den Bezirksmeisterschaften in ihrer Klasse frei-
gestellt und damit sofort für die westdeutsche Vorranglis-
te qualifi ziert war, sorgte sie auch hier für Furore. Als eine 
von mehreren gesetzten Spielerinnen dominierte sie ihre 
Vorrundengruppe und gab hier ungeschlagen lediglich 
einen Satz ab. Aber dann standen in der Zwischenrunde 
mit Lisa Straube aus Hagen und der fünfmal in der Wo-
che bei ihrem in der Oberliga spielenden Vater trainieren-
den Spielerin Anni Zhan aus Uerdingen zwei Stolperstei-
ne im Weg gegen die Ireen dann auch verlor. Allerdings 
gewann sie ihre weiteren Spiele souverän mit 3:0 und 
qualifi zierte sich damit für die westdeutsche Endrangliste 
der besten 9 Spielerinnen in Nordrhein-Westfalen, die am 
11.12.2011 in Hamminkeln-Dingden stattfanden. Und hier 
wurde dann erstmals nach strengem Zeitplan, in Boxen 
und mit neutralen Verbandsschiedsrichtern gespielt, was 
für alle Spielerinnen eine besondere Situation darstellte. 
Und insbesondere Ireen zeigte sich von dieser Situation 
sehr beeindruckt. Gerade in ihrem 1. Spiel musste sie 
gegen ihre Angstgegnerin Jule Koschinski spielen, die 
ihr bereits einige Male Schwierigkeiten bereit hatte. Und 
ihre ohnehin vorhandene Nervosität steigerte sich noch, 
als der Schiedsrichter sie nach dem ersten Satz auch 
noch ermannte nicht so schnell weiter zu spielen. Doch 
noch zwei verlorenen Sätzen gewann Ireen immer mehr 
an Sicherheit und gewann schließlich doch noch mit 3:2. 
Dieser erste Sieg gab Ireen dann sehr viel Sicherheit und 
sie steigerte sich teilweise in einen wahren Spielrausch. 
Und dies bekam zunächst Charlotte Haas zu spüren, die 
keine Chancen gegen Ireen hatte und klar mit 0:3 ver-
lor. Doch nun standen die beiden Spielerinnen auf der 
Gegenseite, gegen die sie in der Zwischenrunde verlor. 
Zunächst musste allerdings Lisa Straube dran glauben 
und konnte den Aufwärtstrend von Ireen an diesem Tag 
nicht aufhalten. Dann stand das Duell gegen Anni Zhan 
an und Ireen war gegenüber der Zwischenrunde, als sie 
0:3 verlor, nicht wieder zu erkennen. Beide Spielerinnen 
lieferten sich ein Duell auf sehr hohem Niveau und am 
Ende hatte Anni Zhan das glücklichere Ende erst in der 
Verlängerung des 5. Satzes. Und diese knappe Nieder-

lage hatte Ireen einen Knacks versetzt, denn die beiden 
nächsten Spiele gegen Bianca Samol aus Volkringhau-
sen und Hermi Zeynep aus Schwerte gingen klar verlo-
ren. Aber auch diesen Rückschlag verkraftete Ireen und 
gewann das nächste Spiel gegen Sarah Löher aus Riet-
berg klar mit 3: 0. Und auch wenn das letzte Spiel gegen 
Anna Vogeley aus Brauweiler mit 1:3 verloren ging, stand 
am Ende mit dem 5. Platz der größte Erfolg für eine Spie-
lerin des SV Dickenberg seit der Teilnahme von Andrea 
Lüttmann an den Deutschen Meisterschaften der Schüle-
rinnen in den 80er Jahren des vergangenen Jahrzehnts 
zu Buche. Dies veranlasste die TT-Abteilung auch, 
Ireen als Sportlerin des Jahres in der TT-Abteilung 
auszuzeichnen.

Neben dieser ausgezeichneten Leistung sorgte Ireen 
auch in der nächsthöheren Altersklasse für Aufsehen. 
Nachdem sie wie bereits erwähnt in der Schülerinnen-
C-Klasse freigestellt worden war, spielte sich Ireen mit 
einem Halbfi nalerfolg gegen Eva Krümpelmann für das 
Endspiel und hier sorgte Ireen für eine große Überra-
schung, als sie gegen Kim Ehlert aus Ottmarsbocholt 
einen 1:2-Rückstand aufholte und sich letztlich noch 
sicher den Bezirksmeistertitel in der Schülerinnen-B-
Klasse sicherte. Einen weiteren Titel sicherte sich Ireen 
zusammen mit Michelle Lüttmann im Doppel der gleichen 
Klasse.

Ireen Onken ist die Nummer 5 in Nordrhein-Westfalen

Tischtennis
Tischtennis:
Alfred Overberg, : 1 33 03
Hans-Jürgen Schnieders, : 97 22 55
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Tischtennis

 Mannschaftsmeisterschaften
Neben den diesen großen Einzelerfolgen 
stehen aber auch wieder einige gute Mann-
schaftsergebnisse zu Buche. Dabei wusste 
insbesondere die Mädchenmannschaft in der 
Bezirksliga mit guten Leistungen zu über-
zeugen. Als eine der jüngsten Mannschaften 
der Klasse gilt es dabei insbesondere dar-
um Erfahrungen auf einem hohen Niveau zu 
erreichen. Und dies scheint sich auch aus-
zuzahlen. Nach der Hinrunde liegt man als 
Aufsteiger mit 8:20 Punkten auf einem guten 
Mittelfeldplatz und hat voraussichtlich mit dem 
Abstieg nichts zu tun.

Schlechter sieht es hingegen für die 1. Damen 
aus. Nach einem guten Saisonstart ließen die 
Leistungen etwas nach und außerdem stand 
das Glück auch bei einigen Spielen nicht auf 
der Seite des SV Dickenberg. Aber insbeson-
dere die knappen Niederlagen gegen Hiltrup 
III und Gremmendorf, die im oberen Tabellen-
drittel stehen, sollten Auftrieb für die künftigen 
Aufgaben geben. Derzeit hat man mit 4 Punk-
ten 2 Punkte Rückstand auf einen Nichtab-
stiegsplatz. 

Etwas besser sieht die Situation für die 1. Her-
ren nach ihrem Aufstieg in die Kreisliga aus. 
Bereits 8 Punkte hat die 1. Herren auf der Ha-
benseite. Als Gewinn für die Mannschaft er-
weist sich dabei insbesondere Ralf Ostendorf, 
der immer besser in Schwung kommt und zu 
einer Stütze der Mannschaft geworden ist. 
Leider verpasste man bei der unnötigen Nie-
derlage gegen den Tabellenletzten Velpe Süd 
eine noch bessere Platzierung. 
Nach dem Abstieg aus der 1. Kreisklasse und 
dem Umbau der Mannschaft mit jungen Nach-
wuchsspielern ist die 2. Herren noch nicht 
richtig in Schwung gekommen. Als Tabellen-
sechster hat die Mannschaft um Kapitän Ha-
rald Fischer derzeit 4 Punkte Rückstand auf 
einen Relegationsplatz. Da sich die Jugend-
lichen nicht entsprechend in Szene setzen 

konnten, muss leider mit Patrick Schnieders ein 
Spieler aufgrund seines Ranglistenwertes in die 
Dritte zurücktreten. Mit Alfred Overberg nimmt 
seinen Platz allerdings ein Spieler aus der Ersten 
ein, so dass eventuell noch eine deutliche Verbes-
serung des Platzes möglich ist. 

Mit einem ausgeglichenen Punktekonto steht die 
3. Herren derzeit auf dem 5. Platz. Dabei sind 
mittlerweile mit Fabian Heeke, Patrick Schnieders 
und Nils Gabrys 3 Jugendliche in die Mannschaft 
integriert worden, die ihre Leistungen kontinuier-
lich steigern konnten und sich allmählich auch für 
höhere Aufgaben empfohlen haben.

Nach einem überraschenden Erfolg im 1. Sai-
sonspiel gegen die eigene Zweite steht die Vierte 
zwar im unteren Tabellendrittel. Da aber bereits 
eine Mannschaft zurückgezogen wurde, steht der 
Klassenerhalt nicht mehr in Frage. Zudem erhält 
die Mannschaft um Kapitän Klaus Bensmann mit 
Rainer Gronemeier einen wertvollen Spieler, so 
dass eventuell noch einige Siege möglich sind.

Mit dem 7. und dem 9. Platz stehen Dirk Süß-
mann, Manfred Vorbrink, Markus Sycha, Simon 
Heeke und Nicolas Knüppe als Fünfte und Gustav 
Fiedler, Jan und Tim Corbach, Jens Sparenberg, 
Henri Teuber und Mario Hollensteiner als 6. Her-
ren jeweils im Mittelfeld der 3. Kreisklasse. 

Auch in der 7. Herren wurde mit Ansgar Wunder-
lich ein junger Spieler neu integriert. Zusammen 
mit den Routiniers Bernhard Ruwe, der verlet-
zungsbedingt einen großen Teil der Saison aus-
fi el, Egon Wahlmeier, Josef Drees, Christian Fi-
scher und Günter Piprek stehen bereits 7 Punkte 
zu Buche, womit man allerdings zurzeit nur auf 
dem drittletzten Tabellenplatz liegt.
Sehr schwer tut sich die 1. Jugendmannschaft, 
die in der vergangenen Saison komplett noch in 
der Schülerklasse an en Start ging, in der Kreisli-
ga. Zwar spielt Nils Gabrys bisher eine gute Sai-
son, aber die anderen Spieler tun sich bisher noch 
sehr schwer. Neben einem Sieg gegen Altenberge 

profi tierte man aber gegen Burgsteinfurt 2 von ei-
nem Aufstellungsfehler der Gegner und ist zurzeit 
mit 2 anderen Mannschaften mit 4 Punkten auf 
dem vorletzten Tabellenplatz.

Noch schlechter sieht es für die 2. Jugend aus, die 
alle bisher noch nicht in der Jugendmannschaft 
gespielt haben, so dass nicht überraschen kann, 
das erst 5 Einzelpunkte erreicht werden konnte. 

Sehr gut schlagen sich die beiden ersten Schüler-
mannschaften in der Kreisliga. Insbesondere die 
1. Schüler überraschte mit einigen unerwarteten 
Erfolgen. So ist nicht verwunderlich, dass Sebas-
tian Sommer, Linus Woitzel, Simon Groß und Mi-
chael Goß auf dem 4. Platz liegen. Und auch Paul 
Overmeyer, Marc Büscher, Linus Prinz und Leon 
Kölker enttäuschten trotz ihres letzten Tabellen-
platzes nicht und hat nur 3 Punkte Rückstand auf 
den 5. Tabellenplatz.

Auch die 3. Schüler überzeugt in der 2. Kreis-
klasse. Hinter den deutlich älteren Mannschaf-
ten aus Hopsten und VelpeSüd belegen Marco 
Schnieders, Kevin und Marvin Hollensteiner, Leon 
Czech, Lennard Prinz und Pascal Schmiedel mit 
13:5 Punkten den 3. Tabellenplatz.

Kreisrangliste

Auch bei den diesjährigen Kreisranglistenspielen, 
die bereits für die kommende Saison 2012/2013 
gelten, standen die Spiele im weiblichen Bereich 
im Zeichen der Dickenberger Spielerinnen. Nach-
dem Ireen Onken und Michelle Lüttmann von 
der B-Schülerinnen-Klasse freigestellt wurden, 
sicherten sich die Beiden die Plätze 1 und 2 in 
der A-Schülerinnen-Klasse. Dabei gelang es Mi-
chelle ungeschlagen durch alle Spiele zu gehen 
und damit Ranglistenerste zu werden. Ireen fand 
zwar nicht immer zu ihrem Spiel, aber letztendlich 
reichte es trotz 2 Niederlagen noch zum 2. Platz.
Alfred Overberg 
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Siegerehrung Vereinsmeister 2011

Zur Saisonabschlussfeier kamen wieder zahlreiche Vereinsmitglieder in geselliger Runde zusammen. 
Gleichzeitig bot sich ein würdiger Rahmen für die Siegerehrung der Vereinsmeister. Rainer Baar über-
gab jedem einzelnen eine Urkunde und ein kleines Präsent für die erfolgreiche Teilnahme an den Ver-
einsmeisterschaften. Im Anschluss an die Siegerehrung gab es Gulaschsuppe und Freibier für alle.

Tennis:
Marita Axmann, : 7 39 79
Rainer Baar, : 4 54 51 Tennis

Doppel-Vereinsmeisterinnen 
Gabi Wöstmann u. Katja Knappmann

Vizevereinsmeisterin 
Katja Knappmann u. Vereinsmeisterin Meike Heuing
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Tennis
Vereinsmeisterschaften 2011

Vereinsmeister
Rüdiger Gövert u. Vizemeister Martin Clemens

Doppel-Vereinsmeister 
Tobias Mönninghoff u. Rüdiger Gövert

Traditionell am ersten Mittwoch im Dezember tra-
fen sich auch in diesem Jahr wieder die Tennis-
Damen zu einem gemütlichen weihnachtlichen 
Abend  - diesmal erstmalig im Tennisheim. Die 
Teilnehmerinnen hatten für ein tolles abwechs-
lungsreiches Buffet gesorgt – jede hatte eine Klei-
nigkeit für den Abend vorbereitet. Hedi Meyer und 
Irene Postmeyer hatten die Räumlichkeiten liebe-

voll adventlich geschmückt. Nach dem gemein-
samen Essen las Meggi Westkamp eine schöne 
Weihnachtsgeschichte vor. Wie in jedem Jahr ge-
lang es ihr auch diesmal wieder, die Tennisdamen 
auf eine besinnliche Vorweihnachtszeit einzustim-
men. Beim Glas Rotwein klang der Abend in ge-
mütlicher Runde aus. 
Claudia Lammers

Weihnachtsfeier der Tennisdamen

T diti ll t Mitt h i D b t ll d tli h h ü kt N h d i

Heiter und besinnlich, mit einer Weihnachtsge-
schichte von Meggi Westkamp, stimmten sich die 

Tennisdamen auf Weihnachten ein.

Tennisabeilung wählte ihre Sportler des Jahres
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Die Gymnastikgruppe auch „Oldies“ genannt, . . . 

hat sich zur Abwechslung mal auf´s Rad`l geschwungen und einen schönen Sommertag verbracht. 
Mittwoch abends wird schon seit 41 Jahren Gymnastik gemacht.
Edith Sentker

h i h Ab h l l f´ R d`l h d i hö S b h

Termin Förderturnen
Am 09.01.2012 beginnt um 16.30 Uhr wieder das Förderturnen für Mädchen von 6 bis 12 
Jahren, die gerne an Wettkämpfen teilnehmen möchten. Unter der Leitung von Melanie 
Wenzel und Nicole Godde erlernen die Mädchen mit viel Spaß die Wettkampfübungen.

Rückfragen bitte an Melanie Wenzel, Tel.: 0 54 51 / 96 26 32

TurnenTurnen:
Claudia Woitzel, : 5 05 00 05
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Hinter uns liegt eine Saison mit vielen, schönen Radtouren 
in der näheren und weiteren Umgebung, erfreulicherweise 
ohne Unfall und Reifenpanne. In der Sommersaison liegt 
der Schwerpunkt auf Radtouren, im Winter stehen regel-
mäßig Veranstaltungen für die Geselligkeit (Wanderungen, 
Kegeln, Bosseln, Weihnachtsfeier und Besichtigungen) auf 
dem Programm.

Kraftwerksbesichtigung 
Am Mi., 12. Okt. war die Radsportabteilung zu einer Kraft-
werksbesichtigung eingeladen. Wegen schlechter Witte-
rung konnten leiden die gewohnten Räder nicht in Anspruch 
genommen werden. Anreise also mit Auto.  Thomas Hans-
kötter, Mitarbeiter des RWE-Kraftwerks, erläuterte uns als  
erstes  im Besucherraum anhand von Schautafeln die  
Funktionsweise  eines  Kohlekraftwerkes. In dem 106m 
hohen Kessel wird u.a. die, aus. der  benachbarten Stein-
kohlenzeche geförderte Anthrazitkohle verfeuert (92 %), um 
Wasser in Heißdampf zu verwandeln, der dann die Turbinen 
antreibt und diese dann Strom erzeugen. 848 Megawatt 
Strom werden in der, seit Juni 1985 in Betrieb befi ndlichen 
Anlage erzeugt, die mit modernster Filtertechnik zur Rauch-
gasentschwefelung ausgerüstet ist. Der gefi lterte Rauch 

entschwindet dann durch den 275m hohen Schornstein, der 
von weitem zu sehen ist. 5500 Tonnen Kohle und als Er-
satzbrennstoffe einige Tonnen Tiermehl und Klärschlamm 
werden hierfür täglich benötigt. Der Schmelzkammerkessel 
ist in dieser Art der größte der  Welt. 
Beim anschließenden Gang durch das Werk, vorbei am 
Kessel, durch die Turbinenhalle zur Besucherterrasse stand 
die Sicherheit an erster Stelle. Ohne Helm und Brille kein 
Eintritt. Trotzdem hatten einige von uns „Muffe“ und zogen 
es vor, in der Leitstelle zu warten, wo es anscheinend siche-
rer war als in 120m Höhe auf „dem Laufsteg“, der sich aber 
als „völlig harmlos“ heraus stellte.  Eine sehr informative Be-
sichtigung, die allen noch lange in Erinnerung bleiben wird 
und Dank an dem Organisator Ludger Linnemann und an 
Thomas Hanskötter.

Saisonabschlusstour
Die Saisonabschlusstour leiteten Hannelore u. Rudi  Holt-
kamp.  Die Rundtour führte uns über den Dickenberg und 
dem Buchholz zum Förderturm. Hier legten wir eine kurze 
Rast am Buchholzer Förderturm ein, der mit dem Schacht-
gebäude auf den Jahrhunderte alten  Kohlebergbau im 
Buchholzer Forst hinweist. Der weitere Weg führte durch 

Radwandern
Radwandern:
Hubert Neuhaus, : 7 48 56 + 0172/2 75 56 87
Jürgen Ritter, : 1 54 29  +  0160/91 80 56 31

Saison 2011 mit vielen, schönen Radtouren

Die Radwanderer des SV Dickenberg vor der Kraftwerksbesichtigung mit Helm und Schutzbrille



3534

Brennerskamp 12
49509 Recke
Tel.: 0 54 53/75 20
Fax: 0 54 53/75 30
e-Mail: info@sander-egelkamp.de

Niederbockraden und Schlickede zur Familie Holtkamp, 
wo die Radgruppe mit leckeren Getränken versorgt wurde. 
Danke - Hannelore und Rudi - für den schönen Saisonaus-
klang.

Abteilungsversammlung

Der Einladung zur Abteilungsversammlung der Radwande-
rer waren 20 Mitglieder gefolgt. Der 1.Vorsitzende Hubert 
Neuhaus begrüßte die Radfreunde sowie die Vertreter des 
Gesamtvereins, den 1.Vorsitzenden Ludger Dierkes und 
die Geschäftsführerin Ingrid  Lange. Er blickte auf viele, 
schöne Radtouren zurück.
Kassenwartin Hildegard Lammers zog eine positive Bilanz 
und berichtete detailliert von einem guten Kassenbestand, 
der von den Mitgliedern einstimmig entlastet wurde.
Unter Top 3 der Tagesordnung hielt der 2.Vorsitzende Jür-
gen Ritter ein Rückblick auf die laufende Fahrradsaison. 20 
Radtouren wurden in dieser Saison absolviert, eine Tour mit 
dem Bus nach Papenburg und einmal mit dem PKW zur 
Kraftwerksbesichtigung. 13 Mittwochstouren führten uns 
in die Umgebung „Rund um Ibbenbüren.“ Zu den Höhe-
punkten der Saison 2011 gehörten, die  4 Touren mit dem 
Radträger, die uns u.a. von Voltlage über Westerholte bei 
Ankum, von Dörenthe über Saerbeck - Rund um Mesum 
-  und  - Rund um Bramsche - führten. 
5 Radtouren fanden am Wochenende auf dem Programm: 
Tagestour Warendorf mit Besichtigung des „Deutsches 
Olympiade Komitee der Reiterei“, Tagestour Bippen mit Be-
sichtigungen von mehreren Mühlen und einer Fahrt mit der 
Draisine, Tagestour mit dem Bus nach Papenburg mit Mey-
er Werft Besichtigung etc., 2-Tagestour Haselünne-Lehrte 
mit einer Brennerei Besichtigung bei Heydt und die Tages-
tour „Ibbenbüren aufs Rad“. Insgesamt wurde in diesem 

Jahr 765 km mit dem Rad zurückgelegt. Bis auf ein paar km 
identisch mit dem Vorjahr.
42 Personen fuhren in diesem Jahr mehr oder weniger bei 
den verschiedenen Touren mit. Im Schnitt nahmen 19 Mit-
glieder an den Touren teil, das ist ein Aufwärtstrend gegen-
über dem letzten Jahr.
Erfolgreichster Teilnehmer war in diesem Jahr Jürgen Rit-
ter mit 21, gefolgt von Hubert Neuhaus, Friedhelm Wien-
and, und Werner Knüppe mit 19, und Inge Neuhaus, Inge 
Knüppe, Hildegard Lammers und Karl-Heinz Remke mit 18 
Touren.
Zum Abschluss bedankte sich der Vorstand bei den Touren-
führern, beim Festausschuss Hannelore, Udo und Walter 
und bei Allen, die uns in irgendeiner Weise unterstützt ha-
ben und  für die gute Zusammenarbeit.
Außerdem geht unser Dank an Friedhelm Wienand und 
Ludger Linnemann, die wiedereinmal überwiegend für die 
Sicherheit im Straßenverkehr gesorgt haben. Zu diesem 
Thema wies der 2. Vorsitzende Jürgen Ritter noch einmal 
auf die häufi gen Unfälle mit Radfahrern hin und verwies 
auf unsere Richtlinien. Außerdem lag bei der Versammlung 
auch Informationsmaterial zu diesem Thema aus. Toi Toi Toi 
keine Panne und kein Unfall in der Saison 2011.
Unter Top 4 stand die Wahl „Sportler(in) des Jahres 2011“ 
in der Radwander-Abteilung auf dem Programm. Hier hatte 
dankenswerterweise unser Ehrenmitglied Aloys Höver-
mann eine ausführliche Laudatio vorbereitet, wo er auf 39 
Jahre ehrenamtliche Arbeit von Hannelore Holtkamp  im 
Sportverein Dickenberg hinweisen konnte. Im Anschluss 
überreichte der 1.Vorsitzende Hubert Neuhaus eine Urkun-
de an Hannelore Holtkamp.

Hannelore Holtkamp - wurde von den Rad-
lern zur „Sportlerin des Jahres“ nominiert

Gibt es eigentlich jemandem 
im Sportverein, der diese 
Person nicht kennt? Ich 
glaube nein, wie sagt man 
so lapidar: „Bekannt wie ein 
bunter Hund“, wobei dieser 
Ausspruch nur positiv ge-
dacht ist. Gemeint ist unsere 
Radfahrkollegin Hannelore 
Holtkamp. Eine Sportlerin, 
die in den letzten 39 Jahren 
fast alles gemacht hat, was 

Radwandern

Der Vorstand wurde für 2 Jahre wiedergewählt. 
Von links: Hildegard Lammers, 

Jürgen Ritter und Hubert Neuhaus
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mit Turnen, Gymnastik, Laufen, Tanz und Fitness zu tun 
hat. Meistens als Gruppenleiterin, Übungsleiterin oder Ab-
teilungsleiterin in der Turnabteilung. 
In der Festschrift zum 25-jährigen Jubiläum des SVD von 
1988, ist zu lesen, dass Hannelore schon 1972 als Übungs-
leiterin beim SVD tätig war (zusammen übrigens mit Her-
mine Hülsmann, mit der sie viele Jahre zusammen für den 
SVD tätig war). 
Ich kann mich noch sehr gut daran erinnern, dass Hannelo-
re in einer Etatberatung, Ende der 80er Jahre auf die Frage, 
ob die Turnabteilung kein Geld benötige ganz bescheiden 
antwortete: „Wenn wir für ein neues Sprungkissen 50,00 
DM bekommen würden, wäre es schon gut.“ Die Anzahl der 
Sportler und Sportlerinnen und ganze Gruppen, die Hanne-

lore fi t gemacht hat sind nicht zu zählen. Ob Tanzmariechen 
und Gardetänze bei zig Karnevalsveranstaltungen, gleich-
zeitiges Trainieren von mehreren Turngruppen, Vorstand-
versammlungen, Organisation von Ausfl ügen, Hannelore 
war uns ist immer für den Sportverein da. Wo andere „kür-
zer treten“ gründet Hannelore noch eine Turngruppe, wie 
vor einigen Jahren die Turngruppe „plus 55“
Bei den abschließenden Neuwahlen wurde der Vorstand 
Hubert Neuhaus, Jürgen Ritter und Hildegard Lammers 
einstimmig für zwei weitere Jahre in ihren Ämtern ein-
stimmig wiedergewählt. Nach der Vorstellung des Win-
terprogramms 2011/2012 und einer Vorschau auf die 
kommende Saison 2012 endete die sehr harmonische 
Versammlung mit einem gemütlichen Beisammensein.

Radwandern

Weihnachtsfeier mit Wanderung und Glühwein
Die Weihnachtsfeier be-
gann mit einer kleinen 
Wanderung über den  
Berg. Der Festausschuss 
hatte bei Familie Hollen-
steiner eine Pause mit 
Glühwein und Lamumba 
vorbereitet. Im Anschluss 
führte uns der Weg zum 
DGH, wo der Festaus-
schuss mit liebevoll 

gedeckten Tischen für das weihnachtliche Ambiente sorgte. Mit 
einem amerikanisches, mexikanisches Westernbuffet,  besinnli-
chen Texten, Weihnachtsgeschichten und Adventsliedern wurde 
die Weihnachtsfeier festlich begangen. Außerdem hatte der 2.Vor-
sitzende einen Fotorückblick auf die vergangene Saison vorberei-
tet. In gemütlicher Runde ließen die Radwanderer den schönen 
Tag ausklingen.
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Nach dem Spaziergang gab es zunächst einen heißen Glühwein . . .

. . . Ingrid Hollensteiner sorgte für 
den Nachschub

Vorschau auf die folgenden Termine der Radwanderer:

Mittwoch, der 18. Januar 2012
Kegelturnier mit Pokalverleihung 
im Gasthof Antrup
Beginn: 16.00 Uhr
Anschließend gemütliches Beisammensein

Sonntag, der 12. Februar 2012
Abfahrt von Antrup: 14.00 Uhr                                                                           
Führung im Haus Nieland und kleine Wanderung   
zur Besichtigung des Heimatmuseums
sowie  Kaffee + Kuchen.
(Anmeldung erforderlich)

Samstag, der 3. März 2012
Bosseln ab Kleine Kneipe
Beginn: 15.00 Uhr
Im Anschluss Grünkohlessen
im Gasthof  Antrup
(Anmeldung erforderlich)

Freitag, der 23. März 2012
Öffentliches Doppelkopfturnier
Beginn: 19.00 Uhr im DGH

Vorschau auf die kommende Saison
Die 1. Tour der Radwanderer eröffnet Hubert Neuhaus 
am 4. April 2012 um 16.30 Uhr vom Sportheim Dicken-
berg.
Die  2. Tour  führt uns Jürgen Ritter nach Saerbeck zur 
Brennerei-Besichtigung.

Tourentipps für alle  Radfreunde
Radrundtour  Emsbüren – Nordhorn   

R1 (Ausschilderung gut)
Start: An der „ Gaststätte Ems-
ländischer Hof“, Lange Straße in 
Emsbüren in  Richtung Papen-
straße, Schützenstraße, Hanwi-
schestraße, Prozessionsweg etc. 

Unterwegs eine wunderschöne Strecke am Ems - Vechte 
- Kanal, Segelfl ugplatz Klausheide und der Vechtesee in 
Nordhorn. Weitere Einzelheiten unter VVV Emsbüren.

NaTourismus - Rundrouten führen durchs Tecklen-
burger Land
die Kiebitzroute in Westerkappeln (25 km)
die Moorroute in Recke und Schale (42 km)
die Seenroute in Hopsten und Hörstel (42 km)
die Brachvogelroute in Ladbergen (40 km)
die Heckenroute in Lienen (35 km)
die Waldroute in Tecklenburg und Lengerich (28 km)

Informationsbroschüren sind kostenlos  erhältlich in den 
Rathäusern der genannten Städte und Gemeinden sowie 
in allen Tourismusbüros.

Allen Freunden und besonders den Mitgliedern unserer 
Radwander-Abteilung wünschen wir Glück und vor allem 
Gesundheit  für 2012.
Jürgen Ritter

Preisdoppelkopfturnier
Veranstalter: Radwander-Abteilung SV Dickenberg
am Freitag, den 23.März 2011 im Dorfgemeinschaftshaus
Beginn: 19.00 Uhr,  Startgeld: pro Person 5,- €
Attraktive Preise warten auf die Gewinner......

R
S
lä
E
st
sc



3938

Lauftreff

Laufen:
Andreas Sante, : 4 45 67
Nordic Walken:
Eugenie Fieker, : 36 28

Auf der Abteilungsversammlung des Lauftreffs am 
11. November wurde Andreas Sante als neuer 
Leiter des Lauftreffs gewählt. Diesen Posten hatte 
er im Februar 2010 an Helmut Fieker abgegeben, 
der allerdings für eine erneute Kandidatur nicht 
zur Verfügung stand. 

Andreas wird in seiner Tätigkeit zukünftig tatkräftig 
unterstützt. So hat sich Übungsleiterin Steffi  Breuer 
auch in diesem Jahr wieder bereit erklärt, den An-
fängerkurs zu leiten. Gaby Krakofsky wird den Etat 
der Abteilung verwalten.
Zusammen mit noch anderen Helfern wurden 

schon viele Unternehmungen 
für dieses Jahr geplant. Und 
nun gehen alle mit neuen 
Elan und Ideen erwartungs-
voll ins Jahr 2012 
Auch die Läufer des Jahres 
wurden an diesem Abend 
gewählt. Die Wahl traf auf 
die wohl fl eißigsten Wett-
kampfl äufer der letzten Jah-
re, Ruth und Thomas Kerk. 
Denn wenn es galt, die blau- 
weißen Vereinsfarben des 
SVD bei einem der vielen 
Volksläufe in der Umgebung 
zu vertreten, dann waren 

diese beiden stets dabei.

Andreas Sante neuer Abteilungsleiter
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Unsere Läufer des Jahres, Ruth und Thomas Kerk bei Ge-

schenkübergabe durch Andreas Sante 

Doch auch zum Ende des Jahres 2011 wurde 
noch kräftig gelaufen. So wurden die  Vereinsfar-
ben des SV Dickenberg auch beim 7. swb- Ma-
rathon in Bremen durch Ludger Raschke  erfolg-
reich vertreten. Ludger wiederum konnte sich 
über die Unterstützung einiger mitgereister Fans 
erfreuen. Während sich die Zuschauer über war-
mes Spätsommerwetter freuen durften, waren die 
Temperaturen für die Läufer doch recht hoch. Lud-
ger trotzte jedoch den Temperaturen und erreichte 
glücklich nach 4:30:50 das Ziel.

Der Panorama- Herbstlauf, der von den beiden 
Vereinen GW Steinbeck und SV Dickenberg ge-
meinsam veranstaltet wird, erlebte am 3. Oktober 
seine 5. Aufl age. In diesem Jahr war wieder Start 
an der Grundschule in Steinbeck. Und auch Läu-
fer vom Dickenberg machten sich auf die, nicht 
einfache, 27 oder 17 km Strecke

Mit Text: Ludgers Fangruppe: Josef Schnie-
ders, Martin Gerhards, Karin Gerhards, Edith 
Schnieders, Monika Raschke, Hanni Marek, 

Thomas Kerk, Inge Bönisch, Ruth Kerk
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Diplom-Betriebswirt

Horst Kellermann

Unternehmensberatung/Buchführung/Lohn

Unser Leistungsspektrum:
■ Unternehmensberatung    ■  Existenzgründerberatung

■  Rechnungswesen (Verbuchung laufender Geschäftsvorfälle)
■  Mahnwesen    ■  Abwicklung des Zahlungsverkehrs

■  Personalwesen (laufende Lohn- und Gehaltsabrechnung)

Fachbereich Steuer- u. Rechnungswesen
Bohnenweg 50 · 49479 Ibbenbüren

Tel.: 0 54 51 / 99 75 77 · Fax: 0 54 51 / 99 75 78
Mobil: 01 70 / 9 62 46 62 · E-Mail: Buero-Kellermann@t-online.de

Sehr gute Beteiligung war auch bei dem traditio-
nellen Sommerabschlusslauf zum Recker Hallen-
bad am 13. Oktober. Zu diesem beliebten Lauf, 
mit anschließendem gemütlichem Ausklang im 
Bistro des Hallenbades, haben sich viele Dicken-
berger Läufer getroffen. Belohnt wurden die Läu-
fer mit herrlichem (Lauf) Wetter. 
In verschiedenen Tempogruppen starteten die 
über 30 Läufer. Auf teils unterschiedlichen Routen 
hieß dann aber für alle das Ziel Recke, um in etwa 
nach einer Stunde gemeinsam dort einzutreffen. 
Einige Läufer nutzten auch noch die Gelegenheit 

um die eine oder andere Runde zu schwimmen. 
Auch die 200m  für das Sportabzeichen stand bei 
einigen noch auf dem Programm. Anschließend 
traf man sich dann im Bistro um den Abend bei 
einem kleinen Imbiss und Getränken ausklingen 
zu lassen. 

Gisela Witt und Jörg Busch auf dem 
Treppchen
Sieben Läufer des SV Dickenberg starteten am 
15. Oktober beim 16. Teutolauf in Lengerich Hoh-
ne. Tolle äußere Bedingungen boten einen sehr 
schönen Rahmen für diesen gleichwohl schwie-
rigen wie auch schönen Landschaftslauf. Über 
1700 Teilnehmern waren am Start, zwei Dicken-
berger liefen aufs Treppchen. Ruth Kerk verpass-
te als vierte Frau in ihrer Altersklasse nur denkbar 
knapp einen Platz auf dem Podest. Steffi  Breuer 
lief ihren ersten großen Wettkampf und wurde be-
geistert von den Vereinskollegen  ins Ziel beglei-

Lauftreff

Unsere Panoramaläufer: Thomas Kerk, Gisela Witt, 
Ruth Kerk, Dietmar Kantzer, Martin Gerhards, Udo 

Mäuer. Josef Vismann und Ingo Linnemann.
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zOhne fl eißige Helfer geht nichts. Bei der Ge-

tränkestation: Ines Linnemann mit Lena und 
Felix, Fabian Wiethölter, Marianne Sante
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tet. Jörg Busch 6 km ,Gisela Witt 6 km, Udo Mäuer 
12,2 km, Thomas Kerk 12,2 km, Ruth Kerk 12,2 km, 
Martin Gerhards 12,2 km, Steffi  Breuer 12,2 km
Josef Vismann und Thomas Kerk starteten  am 
19. November beim Crosslauf von TriRun Ibben-
büren. In einem starken Teilnehmerfeld bei herrli-
chen äußeren Bedingungen lief Thomas auf den 
13. Platz in seiner Altersklasse. Ruth und Thomas 
Kerk nahmen am Weihnachtslauf in Borgholzhau-
sen teil. Dort liefen die beiden die 16 km Strecke 
wie folgt: Thomas Kerk, 1:30:04, 103. M45, 410. 
Ruth Kerk, 1:32:59, 22. W45, 95 Andreas Sante

LauftreffStart zum Sommerabschlusslauf

Crosslauf in Ibbenbüren

 Kleiner Jahresabschlusslauf mit Kaffee, Kuchen und Glühwein

Zu einer interessanten Wanderung auf dem „Drei-
Täler-Weg“ von Mettingen nach Ibbenbüren tr a-
fen sich im Dezember die Nordic Walker auf dem 
Marktplatz in Mettingen. Von hier durchwanderten 
sie das Köllbachtal, das Öhlmühlental und zuletzt 
das Fahlbachtal und genossen dabei die schöns-
ten Aussichtspunkte Mettingens. Auf dem Schnie-
derberg den „Blick auf Mettingen“ zurück gewandt 
sieht man das Dorf im Köllbachtalausgang liegen 
mit der imposanten katholischen Kirche und da-
hinter die große Industrieanlage „Coppenrath und 
Wiese“. Bei guter Sicht sieht man am Horizont den 
Piesberg bei Osnabrück in 23 km Entfernung. Den 
Blick weiter links gerichtet, kann man bis ins Ems-
land schauen. Durch das Waldstück „100-Schef-
felsaat“ erreichten die Nordic Walker bald ihr Ziel 
und kehrten zu einem gemütlichen Ausklang mit 
Umtrunk und Imbiss bei ihren Übungsleitern Eu-
genie und Helmut Fieker ein und planten die Akti-
vitäten für das Jahr 2012.

In der Winterzeit fi ndet das regelmäßige Training 
samstags um 14.30 Uhr am Forstweg statt. Ab 
der Sommerzeit wird außerdem wieder regelmä-
ßig dienstags und donnerstags um 18 Uhr trai-
niert. Längere Touren werden dann auch wieder 
regelmäßig jeden 1. Samstag im Monat um 14.15 
im Riesenbecker Berg angeboten. Hierzu treffen 
sich die Teilnehmer immer um 14 Uhr zur gemein-
samen Abfahrt in Fahrgemeinschaften auf dem 
Parkplatz Antrup.
Das Trainingswochenende auf dem Wittekinds-
weg musste im letzten Jahr wegen Krankheit 
mehrerer Teilnehmer ausfallen. Im Herbst 2012 
werden die Nordic Walker diesen interessanten 
Wanderweg in 4 Tagesetappen jeweils samstags 
erwandern. Termine im September und Oktober  
werden rechtzeitig bekannt gegeben.
Eugenie Fieker

Nordic Walkerinnen und Nordic Walker trafen sich zum Nikolauslauf
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Die diesjährige Volleyballfahrt der 1. Damen-
mannschaft (Hobbygruppe) führte uns nach Pa-
penburg. Für die Organisation waren Birgit Ritter 
und Hedwig Remke verantwortlich. Bei herrlichem 
Herbstwetter unternahmen 
wir am ersten Nachmittag 
eine tolle Fahrradtour in die 
wunderschöne Umgebung 
Papenburgs, Gartenbesichti-
gungen inklusive. Der Abend 
endete in einer original 60er 
Jahre Kneipe mit reichlich 
Bier  und gutem Essen.
Am nächsten Morgen haben 
wir uns körperlich intensiv be-
schäftigt wir gingen Boßeln. 
Unser Begleiter war ein alter 
Seebär, der uns mit seinem 
Seemannsgarn eine tolle Zeit 
bereitete. Unsere Birgit Pau-
la hielt mit ihren Witzen gut 
dagegen. Am Abend ging es 
in eine Erlebnisgastronomie, 

wo nach dem griechischen Essen auch noch 
Tanzen angesagt war. Unsere ganze Mannschaft 
schwang das Tanzbein und alle hatten super viel 
Spaß.

Mannschaftsfahrt der Volleyball-Damen führte nach Papenburg

VolleyballVolleyball:
Thomas Veit, : 121 08
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2. Damenmannschaft

Aus sportlicher Sicht kann es bei den Damen um 
Trainer Gerd Lütkemeier nicht besser laufen. Sie 
liegen nach 4 Spieltagen in der Hobbystaffel I un-
geschlagen mit 8:0 Punkten vorn. Nach dem ge-
sundheitlich begründeten Ausstieg von Spielerin 
Brigitte Kellermann verbleiben dem Trainer für die 
Saison 2011/2012 elf Spielerinnen.
Die langersehnte Mannschaftsfahrt nach Norder-
ney im Oktober kam für das Wir-Gefühl gerade 
recht. Strahlend blauer Himmel empfi ng die 12 Di-
ckenbergerinnen auf der Insel und begleitete sie 
die 3 Tage genauer gesagt waren es drei Minuten 
weniger. Denn genau die 3 Minuten sorgten für ei-
nen kolossalen Schauer bei der Ankunft, auf den 

die Damen nicht vorbereitet waren, sodass sie 
triefend nass in ihrem Domizil ankamen. Wer von 
außen nass ist, kann auch von innen Flüssigkeit 
vertragen: Diese Dichtigkeitsüberprüfung wurde 
zu allererst durchgeführt!
Übernachtet wurde in der Jugendherberge. Dazu 
haben sich die Damen jeweils zu sechst ein Zim-
mer mit einem (!) Bad geteilt. Schnell war klar, 
wer in welchem Zimmer schlief, Schnarcher 
bzw. Schnarchresistente in dem einen und Nicht-
Schnarcher im anderen. Danach galt es sich erst 
einmal ein Bild von der Inselgastronomie zu ma-
chen, dass es nicht nur den legendären Inselkel-
ler gab, sondern auch das Rock-Cafe, den Kla-

Am nächsten Tag stand die Werksbesichtigung 
der Meyer Werft auf dem Programm. Wir waren 
alle sehr beeindruckt von der Logistick des Bau-
ens von Kreuzfahrtschiffen und deren Ausmaße. 
Am späten Nachmittag ging es dann wieder nach 

Hause und alle waren sich einig, dass diese Fahrt 
zwar anstrengend aber wunderschön war. Vielen 
Dank noch einmal den Organisatoren Birgit und 
Hedwig.
Heike van Wüllen

(Hintere Reihe v.l.: Trainer Gerd Lütkemeier, Marion Bohle, Heike Laakmann, 
Sonja Brügge, Claudia Krone, Heike Schubert, Britta Laumeyer. 

Vordere Reihe v.l.: Doris Veit, Bianka Hülemeyer, Heike Kalverkamp, Kerstin Marschall, Katja Knappmann)

Volleyball
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bautermann, die Fischerkate und die Oase und 
die dortigen kulinarischen Genüsse wie „Altöl“ 
(Lakritzlikör) und „Flying Hirsch“ (Jägermeister 
mit Red Bull), davon mussten sich die Damen erst 
einmal selbst überzeugen.
Von der sportlichen Seite zeigten sie sich, als 
sie einen langen Strandspaziergang absolvier-
ten, der gefühlt einer Inselumrundung glich („Ich 
glaub, wir sind gleich wieder am Hafen…“). Dabei 
entdeckten sie nicht nur Naturschönheiten, wie 
schneeweiße Sandstrände, meterhohe Wellen, 
schäumende Gischt, Sandverwehungen, Busen-
Quallen, und Priele - die plötzlich den Weg zum 

Strand abschnitten - sondern fanden auch eine 
echte Flaschenpost einer niederländischen Schul-
klasse, die die Flasche samt Inhalt auf der Insel 
Texel zuvor ins Meer geworfen hatte. All diese 
Eindrücke will keine der Damen nach diesem Wo-
chenende missen!
Kaum zu Hause angekommen, wurde kurz darauf 
wieder gefeiert: Heike Laakmann, die wertvolle 
Außenangreiferin lud ein zu ihrem 40. Geburts-
tag. Die Eindrücke der Mannschaftsfahrt waren so 
nachhaltig, so dass Heike eine Miniatur-Insel als 
Geburtstagsgeschenk von ihren Damen erhielt.
Britta Laumeier

Weibliche B-Jugend
Jugendvolleyballmannschaft sucht neuen Trainer
Laura Wechelmann, die seit 2 Jahren die Mäd-
chenmannschaft (Jahrgang 1997-2000) trainierte, 
musste Anfang November ihr Amt aus berufl ichen 
Gründen leider aufgeben. Die Volleyballabteilung 
möchte sich auf diesem Wege noch einmal recht 
herzlich für die geleistete Arbeit bei Laura bedan-
ken.
Damit das Training für die 10 Mädchen weiter 
durchgeführt werden kann, hat sich Doris Veit be-

reit erklärt, dass Training vorerst weiter zuführen. 
Da Doris aber bereits das Training der weiblichen 
C-Jugend leitet, ist dieses nur eine zeitlich be-
grenzte Lösung. 
Somit ist die Volleyballabteilung auf der Suche 
nach einem neuen Trainer! Die aktuelle Trainings-
zeit der Mannschaft ist dienstags von 19:00 - 20:30 
Uhr in der Barbara-Halle auf dem Dickenberg. Um 
auch weiterhin Jugendvolleyball auf dem Dicken-
berg anbieten zu können wäre es wichtig kurzfristig 
einen zusätzlichen Jugendtrainer zu fi nden.

Volleyball
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Ein starker Partner für Ihre Drucksachen!

Telefon  05451/9677-0
Telefax  05451/6322

49477 Ibbenbüren · Wilhelmstraße 44
info@graeuler-druck.de · www.graeuler-druck.de

www.tischlerei-schnieders.de

Weibliche C-Jugend

Die Weihnachtsfeier der weiblichen C-Jugend 
fand bei Doris am 12.12.2011 statt. Raclette es-
sen, Wichteln und das Spiel „Topmodell“ standen 
auf dem Plan. 

Die Trainingszeit der weiblichen C-Jugend ist 
montags von 16.30 bis 18.00 Uhr. Die Gruppe 
wird trainiert von Doris Veit.  

Volleyball

B-Jugendmannschaft traf sich zur Weihnachtsfeier auf der Kegelbahn.
Von vorne links im Uhrzeigersinn: Celine Saß, Maren Keller, Saskia Veit, Leonie Bäumer, Denis Meyer, 
Franka Geppert, Jasmin Lücke, Janine Richter, Lena Heilermann, Chantal Richter, Sarah Wermeling
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Volleyball

Die C-Jugendmannschaft bei der Weihnachtsfeier

und

beim „Winter“-Traning
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Für das über Jahre entgegen gebrachte Vertrauen unse-
rer Anzeigen-Kunden bedankt sich der herausgebende 
Verein recht herzlich und freut sich auf die noch folgen-
den Ausgaben. Mit diesem Medium der Kommunikation 
erreichen die hier werbenden Unternehmen über 1.200 
Mitglieder des Vereins und alle Bewohner auf dem Di-
ckenberg. An dieser Stelle eine Bitte an alle Leser. Denkt 
beim Einkauf an unsere Inserenten! Denn nur durch sie 
ist es möglich, den Vereinsreport in dieser Form heraus-
zugeben.

Sollte auch Ihr Unternehmen daran interessiert sein, sich 
in diesem Vereinsreport zu präsentieren, fordern Sie 
doch unverbindlich unsere Media-Daten an: 
Sportsponsoring GbR SV-Dickenberg
Eugenie Fieker,  36 28l
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